
 
 

Kriterien der Leistungsbeurteilung 
Latein Unterstufe (3. + 4. Klasse) 

 
 

 Die Gesamtnote kann nicht mathematisch aus einzelnen Beurteilungen berechnet werden, 
sondern ist eine Gesamtschau der gezeigten Kompetenzen im Unterricht.  

 Die Leistungen in der Mitarbeit tragen entscheidend zu diesem Gesamtbild bei. 

 Schülerinnen und Schüler haben zusätzlich das Recht auf eine mündliche Prüfung nach §5(2) 
LBVO. 

 
Folgende Leistungen während des Schuljahres bilden die Grundlage der Benotung: 
 

Leistungsfeststellung 

Mitarbeit im Unterricht  In die Unterrichtsarbeit eingebundene mündliche und 
schriftliche Leistungen 

 Leistungen bei der Erarbeitung von Lernstoff und 
Wiederholungen im Unterricht 

 Engagement bei Gruppen- und Partnerarbeiten 

 Sorgfältiges Führen der Arbeitsunterlagen, Einhaltung 
von Terminen 

 Gewissenhafte, eigenständige und pünktliche Erledigung 
von Hausübungen 

Schularbeiten        3. Klasse: einstündig, gesamt 150-200 Minuten 
       4. Klasse: einstündig, gesamt 200-250 Minuten 

Mündliche Leistungsfeststellungen 
 

 Mündliche Übungen  

 Referate 

 mündliche Prüfungen nach §5(2) LBVO. 
 

 

Hinweis: 
Neben den Leistungsfeststellungen gibt es auch sogenannte Informationsfeststellungen. Sie dürfen 
nicht zur Beurteilung der Leistungen von Schülern und Schülerinnen herangezogen werden; sie dienen 
lediglich der Information darüber, auf welchen Teilgebieten die Lehrziele erreicht wurden und wo 
ergänzender Unterricht notwendig ist (vgl. LBVO § 1 Abs. 2) und werden von der Lehrkraft im Vorhinein 
als solche deklariert. 
 

Die vollständige Erfüllung aller wesentlichen Kompetenzbereiche des Lehrplans bedeutet die Note 

Befriedigend.  

 

Für Gut bzw. Sehr gut werden die Erfüllung über bzw. weit über das Wesentliche hinaus und merkliche 

bzw. deutliche Eigenständigkeit in der Erarbeitung der gezeigten Kompetenzen gefordert. Mit 

Genügend sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler/die Schülerin die nach Maßgabe des 

Lehrplanes gestellten Anforderungen in allen wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt. Mit Nicht 

genügend sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler/die Schülerin nicht einmal alle 

Erfordernisse für die Beurteilung Genügend erfüllt. 

 
 

 

 



 
 
Wesentliche Kompetenzbereiche (Bezugnahme auf den Lehrplan): 

 

3. Klasse: 

 

Kompetenzbereich Sprach- und textbezogene Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

- einen sehr frequenten lateinischen Kernwortschatz anwenden. 

- lateinische Satzteile, einfache Sätze und Texte anhand formaler Kriterien gliedern, ihren Sinn 

erfassen und verstehen 

- Fälle von Nomen, Adjektiven und Pronomen erkennen, beschreiben und mit Hilfe bestimmter 

Strategien ihrer Funktion entsprechend in der Zielsprache wiedergeben. 

- aktive Verbalformen des Präsens, Perfekts und Imperfekts im Indikativ erkennen, beschreiben 

und mit Hilfe bestimmter Strategien ihrer Funktion entsprechend in der Zielsprache 

wiedergeben. 

- sehr frequente Sonderfunktionen von Fällen sowie die Nominalformen des Verbs in einfachen 

Erscheinungsformen von Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen erkennen, beschreiben und 

mit Hilfe bestimmter Strategien ihrer Funktion entsprechend in der Zielsprache wiedergeben. 

- lateinische Texte in möglichst großer formaler Übereinstimmung zwischen Ausgangs- und 

Zielsprache wiedergeben. 

- sprachliche Fertigkeiten mit Hilfe geeigneter Medien und Informationstechnologien 

eigenständig trainieren. 

 

 

Kompetenzbereich Inhalts- und themenbezogene Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

- sich mit Hilfe adäquater Medien und Informationstechnologien mit genuinen Inhalten und 

Themen des Lateinunterrichts vertraut machen und diese präsentieren. 

- ihre Kenntnis des lateinischen Wortschatzes zur Erschließung von Wortbedeutungen in der 

Unterrichtssprache, in Fremd-, Fach- und Sondersprachen nutzen. 

- sich mit lateinischen Texten und deren Inhalten auseinandersetzen und eine Verbindung zu 

ihrer Lebenswelt herstellen. 

 

4. Klasse:  

 

Kompetenzbereich Sprach- und textbezogene Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

- einen für genuine Inhalte und Themen des Lateinunterrichts relevanten Wortschatz dem 

jeweiligen Kontext entsprechend anwenden. 

- komplexere lateinische Sätze und Texte anhand formaler Kriterien gliedern, deren Sinn 

erfassen und verstehen. 

- aktive und passive Verbalformen im Indikativ sowie im Konjunktiv in ut- und cum-Sätzen 

erkennen, beschreiben und mit Hilfe bestimmter Strategien ihrer Funktion entsprechend in 

der Zielsprache wiedergeben. 

- Steigerungsformen der Adjektive und der von Adjektiven gebildeten Adverbien erkennen und 

die Komparation mit Hilfe bestimmter Strategien ihrer Funktion entsprechend in der 

Zielsprache wiedergeben. 



 
 

- Nominalformen des Verbs in komplexeren Erscheinungsformen von Infinitiv- und 

Partizipialkonstruktionen erkennen, beschreiben und mit Hilfe bestimmter Strategien ihrer 

Funktion entsprechend in der Zielsprache wiedergeben. 

- lateinische Texte so wiedergeben, dass ein in Sinn und Funktion äquivalenter Text produziert 

wird, der die Textnormen der Zielsprache berücksichtigt. 

- sprachliche Fertigkeiten mit Hilfe geeigneter Medien und Informationstechnologien 

eigenständig trainieren. 

 

Kompetenzbereich Inhalts- und themenbezogene Kompetenzen 

 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

- sich mit Texten und deren Inhalten auch unter Einbeziehung verschiedener Medien kritisch 

und kreativ auseinandersetzen und eine Verbindung zu ihrer Lebenswelt, zu Gesellschaft und 

Politik herstellen. 

- ihre Kenntnis des lateinischen Wortschatzes zur Erschließung von Wortbedeutungen in der 

Unterrichtssprache, in Fremd-, Fach- und Sondersprachen nutzen. 

- ihr kulturkundliches Basiswissen im aktuellen gesellschaftlichen und medialen Diskurs 

einbringen und erkennen, wie Latein in multimedialen Textformaten der Gegenwart als jene 

Sprache, welche Tradition, Geschichte und Fortbestand von zentralen kulturellen Erfahrungen 

Europas repräsentiert, gezielt eingesetzt wird. 
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